
Elisabeth und Heinrich Klapp
feiern ihre 

Diamantene Hochzeit

Am 12.09.2008 feierten Heinrich Klapp und seine Frau 
Elisabeth ihre Diamantene Hochzeit. Heinrich Klapp ist mit 

siebzig Jahren Vereinszugehörigkeit das „dienstälteste“ 
Mitglied im Sportverein. Zu den zahlreichen Gratulanten 

gehörten auch Willi Zaun und Gerhard Neubert vom 
Fußball Förderverein.   



SVW 06 Ahnatal
Abteilung Fußball
Berichte der 1. Mannschaft

TSG Hofgeismar - SVW Ahnatal 2:1 ( 0:0 ) 

Im ersten Spiel der neuen Serie gegen den Aufsteiger aus Hofgeismar gab 
es eine 1:2 Niederlage. Dabei musste die Elf von Trainer Umbach einige 
Ausfälle kompensieren. Tolle, Bürger, Reiter, Tello fehlten verletzungs-
bedingt und Volkan Das konnte aus beruflichen Gründen nicht teilnehmen. 
Nach dem Trainingslager in Baunatal, in dem neben dem Fußball auch der 
Spaß nicht zu kurz kam, präsentierten sich die Weimarer zumindest in 
Hälfte eins in bester Verfassung. Hofgeismar konnte gegen die sicher 
stehende Defensive der Weimarer kaum Räume ausfindig machen. Auf der 
anderen Seite spielten die Ahnataler Lilien sich einige kleiner Chancen 
heraus. Marvin Steube hatte die größte Chance bereits nach wenigen 
Spielminuten. Sein Schuss nach einer Ecke landete aber am Pfosten. In 
Hälfte zwei konnte Harals Begau dann in der 46. Minute die Führung 
erzielen. Martin Reh bedrängte einen Hofgeismarer Spieler so energisch, 
dass er den Ball im Strafraum wieder bekam und den freistehenden Begau 
bediente. Dessen Schuss schlug dann im Tor des Angerstadion in 
Hofgeismar vor zahlreichen Weimarer Fans, die die Reise mit antraten, ein. 
Leider versäumten es die Weimarer da weiter zu machen wo sie in der 
ersten Hälfte angefangen haben. zwar gab es anfangs noch Chancen durch 
schnelle Konter, doch mit fortlaufender Spieldauer wurde Hofgeismar 
immer stärker. Grund für dieses Aufbäumen des Aufsteigers war, die 
fehlende Ordnung in der Hintermannschaft die gerade die letzten 20 
Minuten immer mehr verloren ging. So konnte Hofgeismar nach einem 
Ballverlust im Aufbau einen Konter zum Ausgleich nutzen. Kurz vor dem 
Ende gab es dann die Quittung für die zweite Unachtsamkeit in der Abwehr 
als ein Hofgeismarer Stürmer sich den Ball so zurecht legen konnte, dass er 
unhaltbar für Keeper Heck im Tor landete. Trotz der Niederlage und der 
vielen verletzten Spieler zeigt sich aber auch, dass alle Spieler die dabei 
waren fit sind. Gerade die Jungs aus der A-Jugend haben sich gut in das 
Mannschaftsgefüge integriert. Insgesamt muss man sagen, dass die 
Weimarer auf einem guten Weg sind. Gerade die gute erste Hälfte zeigte 



welches Potenzial in der Mannschaft steckt. Und so wird man trotz der 
Auftaktniederlage nicht die Köpfe hängen lassen. Im Heimspiel am 
Mittwoch bietet sich dann die Möglichkeit dazu dieses auch unter Beweis 
zu Stellen.

Es spielten: Matthias Heck, Mevlüt Bas, Martin Reh, Benjamin Blau, 
Björn Persch, Marc Pelitsch, Timo Gill ( 80. Matthias Wilke ), Vedran 
Colic ( 75. Johannes Knauf) , Pascall Eull( 70.Mario Reddig), Harald 
Begau, Marvin Steube. 

SVW Ahnatal - Eintracht Baunatal II 2:3 ( 2:2 ) 

Der SVW wartet erneut auf den ersten Dreier der Saison. Nach einer 
verschlafenen ersten Halbzeit, in der einige Abwehrfehler in der Weimarer 
Defensive vor kamen, konnte Phillip Westphal nach einem herrlichen Pass 
von Begau das 1:1 erzielen. Mevlüt Bas konnte einen Strafstoß zum 2:2 
einnetzen, nach dem Harald Begau im Strafraum zu Fall kam. In der 
zweiten Hälfte war das Spiel der Blau- Weißen dann besser allerdings 
verpasste man es die doch zahlreichen Chancen zu verwerten. Gerade die 
Schlussphase gehörte den Weimarern, in der es kaum entlastung für die 
Gäste aus Baunatal gab. Da der Gegner aber cleverer in seiner 
Chancenauswertung war und der dritte krasse Abwehrfehler auch diesmal 
bestraft wurde bleibt man weiter ohne Sieg.

Es spielten: Matthias Heck, Mevlüt Bas, Heiko Reiter, Benjamin Blau, 
Martin Reh, Marc Pelitsch, Phillip Westphal(69. Pascal Eull), Timo Gill, 
Harald Begau, Marvin Steube, (75. Volkan Das),

SG Udenhausen/Hombressen - SVW Ahnatal 2:1 ( 1:0 ) 

Im schlechtesten Spiel unter Trainer Umbach kamen die Ahnataler nicht 
über eine weitere Pleite hinaus. Nach drei Spielen heißt es null Punkte. 
Hoffnung macht allerdings die Reaktion der Mannschaft nach dem Spiel, 
als man nahezu komplett in die Banhofsgaststätte einzog um sich dort für 
die miserable Leistung zu entschuldigen. Jeder hat nun gemerkt, dass man 



ohne Kampf keinen Blumentopf gewinnt und dass einem in der Klasse 
nichts geschenkt wird. Einiges vorgenommen hatte man sich um den 
kompletten Fehlstart abzuwenden. Trainer Umbach hatte die Mannschaft 
vor dem Spiel eindringlich vor dem Kampfgeist und der Willensstärke der 
SG gewarnt. Im Spiel war der SVW 06 Ahnatal zumindest in Hälfte eins 
völlig von der Rolle. Die Defensive war zu weit von den Gegnern entfernt, 
man stand nicht kompakt genug und die Stürmer vergaben beste Chancen 
kläglich. Erst nach der Halbzeitansprache beim Stande von 0:1 von Trainer 
Umbach, die die Spieler zum nachdenken brachte, gab es einige 
spielerische Momente, die zeigten was die Mannschaft im Stande wäre zu 
leisten. Wäre deswegen, weil auch in diesem Spiel nicht alles so gelang wie 
man es sich vorstellte. Phasenweise hatten die Hombressener es leicht sich 
Chancen zu erspielen. Kurz vor Schluss gelang Begau zwar noch der 
Anschluss aber auch heute kann man von keinem guten Spiel reden. Jetzt 
gilt es Flagge zu zeigen und sich auf gut deutsch gesagt den Hintern 
aufzureißen. Denn Geschenke wird niemand verteilen. Vielleicht gelingt es 
der Mannschaft in der Pause bis zum Mittwoch ( 20.08.08 bei BC Sport) 
das zu Verbessern was es gilt.

Es spielten; Matthias Heck, Benjamin Blau, Martin Reh, Mevlüt Bas, 
Heiko Reiter(45 Mario Reddig). , Pascal Eull(45.Timo Gill), Marc Pelitsch, 
Vedran Colic(60.Phillip Westphal), Volkan Das, Harald Begau, Marvin 
Steube. 

BC Sport - SVW Ahnatal 3:1 ( 1:0 ) 

Fazit des heutigen Tages: Gut mitgespielt und dennoch nichts zählbares 
herausgeholt. Im Mittwochsspiel bei BC Sport Kassel gab es eine 3:1 
Niederlage. Weimar konnte in den ersten dreißig Minuten mit dem Gegner 
gut mithalten und spielte diesmal mit einer über weite Strecken gesicherten 
Abwehr. Grobe Fehler wie aus den Spielen zuvor konnte man heute nicht 
ausmachen. Aber heute fehlte einfach das Glück. Und wie es so schön heißt 
kommt dann auch noch Pech dazu. Nach einem Freistoß der Gäste, bei dem 
alle Wimmerschen von einem Pfiff des Schiedsrichters ausgingen, der aber 
auch nach mehrmaliger Nachfrage von Reh keine Reaktion zeigte, lag der 
Ball Plötzlich im Netz. Was war los - das fragten sich nicht nur alle Spieler 
der Weimarer sondern auch der wieder zahlreich mitgereiste Anhang. 



Torwart Heck plante die Mauer und ein Spieler der Kasseler fragte, ob er 
ausführen könne, was ihm durch den Schiedsrichter anscheinen erlaubt 
wurde. Trotz alledem und einer kurzen Phase, in der dieser erneute 
Rückschlag überwunden wurde zeigte der SVW eine gute Leistung. Zur 
Halbzeit lag man zurück - aber heute gab es keinen Grund die Köpfe 
hängen zu lassen. Und das zeigten die Weimarer auch in der zweiten 
Hälfte. Mit schnellem Spiel aus der Abwehr heraus bis nach vorne. Zwar 
ergaben sich zunächst keine klaren Chancen, aber der SVW kam immer 
besser ins Spiel. Ein Fehler von Blau, der zu weit von seinem Gegenspieler 
entfernt stand, machte dann die 2:0 Führung möglich. Zwar spielte Weimar 
noch gut mit aber auch diesmal reichte es nicht. So gab es am Ende den 
dritten Gegentreffer nach einem Konter ehe Mario Reddig nach schönem 
Pass vom eingewechselten Eull den Ehrentreffer erzielte. So bleibt zu 
sagen, dass es durchaus Bergauf geht und mit so einer geschlossenen 
Leistung lässt sich sicher auch der ein oder andere Punkt in den Spielen 
gegen die direkten Mitkonkurrenten erkämpfen.

Es spielten: Matthias Heck, Martin Reh, Benjamin Blau(74. Björn Persch), 
Johannes Knauf, Vedran Colic(81. Pascal Eull), Marc Pelitsch, Mevlüt Bas, 
Volkan Das, Marvin Steube, Mario Reddig, Timo Gill. 

Bei uns geht die        nie unter

Öffnungszeiten

Mo. - Fr.
11.oo - 20.oo Uhr

Sa.
14.oo - 18.oo Uhr

“Freundlichkeit”

“Hygiene”“wird bei uns groß geschrieben”

- Sonne Pur -
Diebeltor 1

34292 Ahnatal
Tel.: 05609 - 332022



SVW Ahnatal - Eintracht Vellmar 1:0 ( 1:0 ) 

5 Spieltage mussten Spieler, Verantwortliche und Fans warten ehe sich 
der erste Dreier der Saison einfahren ließ. Man merkte die Nervosität 
der Weimarer, die bis dato vier Spiele in Folge nicht punkten konnten 
deutlich an. Vellmar war in den ersten Minuten die aktivere 
Mannschaft. Einige Fehler schlichen sich auch in diesem wichtigen 
Spiel ein. So konnte Martin Reh einen Schuss der Vellmarer auf der 
Linie klären, nach dem Kapitän Heck nach zwei abgewehrten Schüssen 
doch schon geschlagen war. Matze Heck war es auch, der immer 
wieder Anweisungen gab, die dem Weimarer Spiel gerade in der 
Defensive mehr Sicherheit gaben. Nach einigen kleineren Chancen, 
konnte der SVW 06 Ahnatal dann jubeln. Ein Freistoß von der 
Mittellinie, getreten von Mevlüt Bas, erreichte den Strafraum und von 
da ging er ins Tor der Eintracht. Auch nach dem Spielende ließ sich 
nicht klären ob Marvin Steube, den Ball noch mit dem Kopf berührt 
hatte. Aber das war auch höchst nebensächlich. Denn nach einer etwas 
verbesserten Leistung in Hälfte zwei konnten die Weimarer auch mit 
Glück den knappen Vorsprung halten. Zwar hätten die Blau-Weißen 
schon Früher alles unter Dach und Fach bringen müssen, aber am Ende 
war endlich einmal auch das Glück auf der Seite der Ahnataler Lilien. 
So bleibt als Fazit stehen, dass man zwar im ersten von drei 
Richtungsweisenden Spielen gewinnen konnte aber man in den 
nächsten Spielen den Aufwärtstrend beibehalten muss.

Es spielten: Matthias Heck, Martin Reh( 75.Björn Persch), Benjamin 
Blau, Johannes Knauf, Philip Westphal(68. Vedran Colic), Marc 
Pelitsch, Mevlüt Bas, Volkan Das, Marvin Steube, Mario Reddig, 
Dominic Tolle(72. Timo Gill). 

SVW Ahnatal - TSV Immenhausen 1:3 ( 1:2 ) 

Der SVW 06 Ahnatal hat im Heimspiel gegen Immenhausen einen 
weiteren Rückschlag einstecken müssen. Gegen den TSV 
Immenhausen gab es eine 1:3 Niederlage. In einer mittelmäßigen Partie 
schlichen sich auch an diesem Sonntag zu viele eigene Fehler ein, die 
einem erneuten Punktgewinn im Wege standen. Nach Einem 



Doppelschlag der Gäste, lagen die Wimmerschen bereits nach 35 
Minuten mit 2:0 hinten. Zwar wurden zahlreiche Chancen erspielt, aber 
meist blieben die Angriffsbemühungen am 16m Raum der Gäste 
hängen. Vedran Colic konnte nach einem schönen Solo den Anschluss 
erzielen. Hoffnung keimte noch einmal auf. Aber an diesem Tag gab es 
kein durchkommen mehr. Chancen vom eingewechselten Westphal, 
von Volkan Das und Mario Reddig konnte der Immenhäuser 
Schlussmann auf der Linie glänzend parieren. Als Weimar noch einmal 
alles versuchen wollte, kam die kalte Dusche. Denn ein Konter der
Gäste sorgte für den 1:3 Endstand. Der einzige der im Moment auf 
höchsten Niveau spielt, war wieder einmal Keeper Heck, der den SVW 
vor einer höheren Niederlage bewahrte.

Es spielten: Matthias Heck, Mevlüt Bas, Benjamin Blau, Johannes 
Knauf, Heiko Reiter, Marc Pelitsch (73. Phillip Westphal), Dominic 
Tolle (69.Mario Reddig), Harald Begau, Volkan Das, Marvin Steube, 
Vedran Colic.

TSV Ihringshausen - SVW Ahnatal 0:3 ( 0:1 ) 

Die erhoffte Reaktion nachdem Trainer Umbach unter der Woche das 
Handtuch hinwarf blieb aus. An dieser Stelle bedankt sich die 
Mannschaft noch einmal für seine aufopfernde Tätigkeit als Trainer 
und vor allem für die schöne Zeit, die es gemeinsam gab. Auch wenn es 
in dieser Phase nicht so läuft wie wir alle uns das vorstellen, hat Jörg 
Umbach immer versucht weiter zu machen. Dafür sind wir ihm sehr 
dankbar und wünschen ihm für seine Zukunft alles erdenklich Gute und 
vor allem viel Gesundheit. Vorübergehend übernahm Kapitän Heck das 
Ruder, aber auch er konnte heute einen erneuten Rückschlag nicht 
verhindern. In Ihringshausen beim Aufsteiger aus der Kreisliga gab es, 
eine am Ende um ein Tor zu hoch ausgefallene 3:0, Niederlage. In den 
ersten Minuten des Spiels waren beide Mannschaften bemüht, 
allerdings konnte keine dem Spiel ihren Stempel aufdrücken. Quasi aus 
dem nichts ging Ihringshausen nach einem Angriff über den Flügel In 
Führung. Weimar spielte zwar mit konnte aber keine Chancen 
herausspielen. In Halbzeit zwei änderte sich das auch nur bedingt, 
obwohl man zumindest 20 Minuten vor Schluss noch eine gute 



Drangphase hatte. Einzige erwähnenswerte Chancen gab es durch 
Vedran Colic, mit einem Distanzschuss oder von Benjamin Blau nach 
einem Kopfball im Strafraum. Die Drangphase endete jedoch mit der 
Roten Karte für Begau, der nach einem groben Foulspiel vorzeitig 
duschen musste. Danach merkte man die Unsicherheit der Mannschaft 
deutlich an. Und so kam es wie es kommen musste mit dem zweiten 
Treffer für den TSV war die Partie gelaufen. Die Weimarer waren 
moralisch geschlagen, das sah man deutlich nachdem Keeper Heck 
zwei mal im eins gegen eins retten musste. Aber auch er war im dritten 
Versuch nach einem Konter machtlos, sodass man mit 3:0 und der 
Erkenntnis, dass dieses Ergebnis die Situation nicht leichter gemacht 
hat nach Hause fahren muss. Nächste Woche wartet ein richtiger 
Brocken auf den SVW, den mit Rengershausen kommt eine der Top 3 
Mannschaften nach Weimar.

Es spielten: Matthias Heck , Mevlüt Bas, Benjamin Blau, Heiko Reiter, 
Marc Pelitsch, Timo Gill, Dominic Tolle, Harald Begau, Marvin 
Steube, Vedran Colic, Volkan Das(70. Mario Reddig)



SVW Ahnatal - TuSpo Rengershausen 3:2( 2:2 ) 

Dem SVW 06 Ahnatal ist durch eine geschlossene Mannschaftsleistung
ein Sieg gegen den Aufstiegsfavoriten TuSpo Rengershausen gelungen. 
Auf der heimischen Triftstraße gab es einen 3:2 Heimsieg der 
Gastgeber. Weimar spielte von Beginn an munter auf, schließlich 
rechnete man gegen die TuSpo nicht unbedingt mit einem 
Punktgewinn. Umso größer ist die Leistung der Mannschaft zu 
bewerten. Phillip Westphal sorgte für den Start eines gelungenen Tages. 
Sein Schuss in der 2. Minute sorgte für die Wimmersche Führung. 
Diese konnte die TuSpo aber nach 20 Minuten egalisieren. Diesmal 
ließen sich die Ahnataler nicht hängen. Die Zweikämpfe wurden 
angenommen, gerade in der Defensive machten Timo Gill und Heiko 
Reiter durch viele gewonnene Zweikämpfe auf sich aufmerksam. Und 
nach vorne ging auch etwas. Dominic Tolle konnte mit einem 
fulminanten Schlenzer aus gut 25 Metern die erneute Führung für die 
Ahnataler Heimelf erzielen. Zwar gelang es der TuSpo wiederum die 
passende Antwort zu geben, aber die Weimarer waren mit dem 2:2 nach 
45. Minuten zufrieden, zumal dies auch verdient war und man eine 
anständige Leistung zeigte. In der zweiten Hälfte gab es das gleiche 
Bild. Die spielstarken Rengershäuser versuchten immer wieder durch 
schnelles Kurzpassspiel zum Erfolg zu kommen. Aber Weimar setzte 
Kampf und Willenskraft dagegen. In der 70 Minute gab es nach einem 
Foul an Vedran Colic einen Freistoß aus aussichtsreicher Position. Der 
gefoulte selber trat an und wie. Mit einem schönen Schuss über die 
Mauer zirkelte Vedran Colic den Ball an die Unterlatte und von da 
sprang der Ball gegen den gegnerischen Schlussmann und danach ins 
Tor. Weimar beschränkte sich dann zunehmend auf die Defensive und 
das mit Erfolg. Zwar musste Keeper Heck noch einmal eingreifen 
wahre Gefahr sah jedoch auch anders aus. Und so siegte der 
Außenseiter in einer höchstspannenden Partie auch verdient wobei man 
die Leistung der Gäste nicht schmälern möchte. Durch die gleichzeitige 
Niederlage der Eintracht aus Vellmar konnte man vorerst zumindest 
den Abstand nach unten vergrößern. Fazit: Es geht aufwärts eine 
eindeutige Leistungssteigerung, Wille und Kampf waren zu erkennen. 
Mit diesen Tugenden wird die Mannschaft versuchen auch in 
Oberzwehren den einen oder anderen Punkt mitzunehmen. Für das 
rundum gelungene Wochenende sorgte zuvor die Reserve, die §:1 
gegen Espanol Kassel gewann und derzeit die Tabelle mit 12 Punkten 



anführt. Doppeltorschütze war David Oschmann - ein Treffer steuerte 
Thiele bei.

Es spielten: Matthias Heck, Martin Reh, Benjamin Blau, Heiko Reiter, 
Timo Gill, Marc Pelitsch, Phillip Westphal, Vedran Colic(75. Volkan 
Das), Mevlüt Bas, Dominic Tolle(79. Johannes Knauf), Marvin Steube.

TSV Oberzwehren – SVW Ahnatal 1:2 (1:2)

Die Ahnataler Lilien aus Weimar kämpfen sich so langsam nach vorne. 
In Oberzwehren durften die Wimmerschen ihren zweiten Sieg und 
folge und den ersten in der Fremde feiern. Dabei begann das Spiel nicht 
optimal für den SVW 06. Oberzwehren war die erste Viertelstunde 
präsenter als die in Rot, Blau und Weiß aufspielenden Gäste. In dieser 
Phase nutzten die Zwehrener einen Moment des Tiefschlafs in der 
Ahnataler Defensive zum 1:0. Weimar kam nach einer verunsicherten 
Phase danach besser ins Spiel. Mevlüt Bas alias „Papa“ sorgte mit 
einem Strich in den Torwinkel für den Ausgleich. In der Folge spielte 
der SVW befreit auf und hatte eine Chancen zu verzeichnen. Eine 
dieser Chancen nutzte Marvin Steube zur Führung. Bei seinem Schuss 
hatte der Kasseler Keeper keine Abwehrmöglichkeit. Weitere Chancen 
ergaben sich durch Dominic Tolle, der alleine auf den Schlussmann zu 
lief, aber knapp scheiterte und wiederum durch Marvin Steube, der den 
Ball aus der Drehung nur an den Pfosten schoss. Weimar hätte also vor 
der Pause alles klar machen müssen, hatte aber auch Pech im 
Abschluss. In Hälfte zwei erkämpften sich die Wimmerschen dann die 
Punkte. Größtenteils spielten sie die Bälle von hinten heraus, immer 
wieder über den starken Steube., oder Dominic Tolle. Da Mev Bas es 
versäumte seine gute eins gegen eins Situation kurz vor dem Ende zu 
nutzen blieb es beim 1:2 aus Oberzwehrener Sicht. Im zweiten Spiel 
des Tages trennten sich Oberzwehren II und die Reserve des SVW 06 
mit 1:6.

Es spielten: M. Heck, M. Reh, B. Blau, H. Reiter, T. Gill, M. Pelitsch, 
Ph.Westphal, M. Steube, J. Knauf, M.Bas, V. Colic, D. Tolle



SVW 06 Ahnatal – SG Obermeiser / Westuffeln 0:3 (0:0)

Der SV Weimar hat gegen den Tabellenführer der Kreisoberliga eine 
durchaus ordentliche Leistung abgeliefert, aber dennoch 0:3 verloren. 
Vorne weg gesagt sei , dass die Niederlage viel zu hoch ausgefallen ist. Die 
komplette erste Hälfte gehörte dem SVW 06 der hinten nahezu nichts zu 
ließ und selbst Chancen in Hülle und Fülle hatte. Die größten Chancen 
konnte der gegnerische Schlussmann mit guten Paraden abwehren oder sie 
verfehlten knapp ihr Ziel. Mevlüt Bas Schuss konnte er z.B. gerade noch 
zur Ecke klären - der Schuss von Marc Pelitsch bei dem er vom Flügel aus 
alleine aufs Tor lief ging knapp vorbei. Man merkte in allen 
Mannschaftsteilen eine Geschlossenheit, das Gesamtgefüge, die Einstellung 
und der Wille haben gestimmt. Einzig und allein die Chancenauswertung in 
Hälfte eins trübte die Freude der Gastgeber erheblich. Denn man drängte 
die SG über weite Strecken des ersten Durchgangs in die eigene Hälfte und 
zwang sie da zu Fehlern. Die Formation mit dem dichten Mittelfeld trägt 
mehr und mehr seine Früchte. Allerdings bringt ein schöner Fußball nichts 
solange man seine Chancen nicht nutzt. Kurz vor der Halbzeit wäre 
Benjamin Blau fast mit Gelb/Rot vom Platz gegangen, der Schiedsrichter 
gab ihm aber eine letzte Chance. Nach der Halbzeit wurde die SG etwas 
stärker kam aber dennoch kaum zu Chancen. Das Spiel war ausgeglichen. 
Dennoch konnte der SVW 06 nicht so druckvoll agieren wie es in Hälfte 
eins der Fall war. Trotzdem hatte man der SG noch etwas entgegen zu 
setzen. Dies änderte sich erst nach dem Dominic Tolle sich in Folge einer 
Provokation zu einem groben Foulspiel hinreißen ließ und dafür die Rote 
Karte sah. Danach gelang es den Wimmerschen nicht mehr sich so 
kompakt zu ordnen wie es bis dato der Fall war. 20 Minuten vor dem Ende 
ging die SG dann in Führung. Kurz vor dem Ende des Spiels machten die 
Gäste den Sack dann zu und konnten noch auf 3:0 davon ziehen. In der 
Summe ist das Spiel aber um zwei Tore zu hoch ausgefallen. Trotzdem 
bleibt mir als Fazit zu sagen, dass man mit einer solchen Leistung auch 
keine Angst vor dem TSV Ersen haben muss. Eine überraschende 
Niederlage musste auch die Reserve des SVW 06 hinnehmen. Gegen 
Schlusslicht Bosporus Kassel II unterlag man nach einer eher schlechteren 
Leistung mit 0:3.

Es spielten: Matthias Heck, Benjamin Blau ( 45. Johannes Knauf), Heiko 
Reiter, Timo Gill (70. Matthias Wilke), Marc Pelitsch, Phillip Westphal 
(84. Patrick Hendrich), Dominic Tolle, Mevlüt Bas, Vedran Colic, Marvin 
Steube.



Einweihung der Spielgeräte auf dem 
Sportplatz Triftstraße

In Anwesenheit von Bürgermeisterin Regina Heldmann 
wurden vor dem Heimspiel der 1. Mannschaft gegen 

Immenhausen die vom SVW 06 Ahnatal angeschafften 
Spielgeräte offiziell eingeweiht. Neben einem Sandkasten 

können sich die Kinder auf einer Schaukel sowie einer 
Rutsche austoben. Bei der Gelegenheit überreichte die 

Bürgermeisterin Fußballabteilungsleiter „Karle“ Wilke einen 
Fußball. Herzlichen Dank!

Das Bild zeigt von links Bürgermeisterin Regina Heldmann, 
Karl-Wilhelm Wilke und Fußballjugendleiter Uwe Kramer.










